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Zum Geburtstag
Gerhard Blaha (Herrnwahlthann) 
am 16.4. zum 84., Franz Chowa-
netz (Großmuß) am 20.4. zum 83., 
Emma Gais (Ziegetsdorf ) am 19.4. 
zum 82., Katharina Gaißbauer 
(Zant) am 15.4. zum 72., Elisa-
beth Gigl (Mühlhausen) am 20.4. 
zum 91., Anton Heinl (Hausen) 
am 21.4. zum 83., Herbert Jehle 
(Hausen) am 19.4. zum 72., Johann 
Kammerer (Döllnitz) am 20.4. zum 
78., Marianne Katzl (Mainburg) 
am 14.4. zum 76., Margareta Lang 
(Heimhof ) am 11.4. zum 77., Ma-
ria Mehrgott (Großmuß) am 20.4. 
zum 78., Marianne Randlkofer 
(Mainburg) am 14.4. zum 82., Er-
win Ranftl (Hausen) am 21.4. zum 
78., Margot Reiher (Leuchtenberg) 
am 19.4. zum 89., Johann Reis 
(Heimhof ) am 8.4. zum 81., Josef 
Schaller (Eigentshofen) am 2.4. 
zum 82., Rosa Stöckl (Niederhorn-
bach) am 20.4. zum 88.
90.

Hermine Schöppl (Oberleinsiedl) 
am 20.4.
85.

Georg Euringer (Sandharlanden) 
am 29.3., Karl Wittl (Holzheim) 
am 18.4.

80.
Günther Funk (Mühlhausen) am 
20.4., Maria Heidingsfelder (Ober-
hornbach) am 17.4., Betty Jobst 
(Holzheim) am 18.4., Georg Rackl 
(O� enstetten) am 7.4., Barbara 
Ram (Preppach/Döllnitz) am 17.4., 
Rudolf Seehofer (Herrnwahlthann) 
am 19.4.

75.
Irmgard Bayerl (Michldorf ) am 
15.4.

65.
Emma Kaser (Pittersberg) am 19.4.

50.
Bettina Lehner (Gröbenstädt) am 
17.4.

Hochzeits jubiläum

50.
Frieda und Hermann Gerl (Unter-
schneidhart) am 20.4.

Ihr direkter Draht zum
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Verschiedenes

Spende an Misereor
HAHNBACH (mma/md) – Zum 
Ende der Liturgie am Palmsonntag 
hat Pfarrer Christian Schütz noch 
zum Fastensuppenessen in den Pfarr-
saal der Pfarrei St. Jakobus in Hahn-
bach eingeladen. Das Angebot wurde 
zur Freude des Pfarrers und der Hel-
fer sehr gut angenommen. Der Rein-
erlös in Höhe von 330 Euro wird an 
das Hilfswerk Misereor überwiesen. 
Zuvor hatten die Palmprozession 
und der Gottesdienst stattgefunden.

„Emmausgang“ des 
Waldvereins

NEUKIRCHEN BEIM HEILI-
GEN BLUT (sv) – Am Ostermon-
tag haben sich zahlreiche Mitglieder 
und Freunde der Waldvereinssekti-
on Neukirchen Beim Heiligen Blut 
zum traditionellen „Emmausgang“ 
getro� en, der mittlerweile zum 
festen Bestandteil des Jahrespro-
gramms der Sektion gehört. Die 
Wanderfreunde fuhren zunächst in 
Fahrgemeinschaften nach Hofberg, 
um dort die Tour zu starten. Rund 
eine Stunde wanderten sie dann auf 
dem gut zu gehenden Weg Richtung 
Warzenried. Nach einer kurzen Kaf-
feepause dort gingen sie wieder zu-
rück nach Hofberg.

Kindgerecht Gottesdienst gefeiert
ASCHACH-RAIGERING (sche/md) – Gemeinsam mit der Pfarrgemeinde 
Aschach-Raigering haben 35 Mädchen und Buben die Palmsegnung durch 
Pfarrer Eduard Kroher erlebt. Nach der anschließenden feierlichen Prozes-
sion versammelten sich die Kinder mit ihren Eltern im Pfarrsaal, um dort 
kindgerecht Gottesdienst zu feiern. Während sie die Bibelstelle zu Jesu Einzug 
nach Jerusalem hörten, durften sie seinen Weg mit Zweigen schmücken. Zum 
Schluss gab es noch für alle Ka� ee, Saft und Plätzchen.  Foto: Schorner

 Buchtipp

Auch in seinem vierten Buch ist sich 
Andreas Dick treu geblieben, in Hoch-
sprache über den ganz normalen 
Alltag zu erzählen, der vieles in sich 
birgt: Glück, Frohsinn, Enttäuschung, 
Schmerz. Jedoch ist dem Autor in sei-
nen Geschichten wichtig: Nicht das 
Traurige, das Leid, die Mühsal dürfen 
unser Dasein bestimmen, sondern 

die Freude am Leben. Und so sprü-
hen seine Anekdoten des Alltags nur 
so vor Heiterkeit und schenken gute 
Laune, Zuversicht und Trost.
Dazwischen eingestreut, laden ge-
pfl egte, feinsinnige Mundartgedichte 
zum Nachdenken und Innehalten ein 
und zeigen, wie einfühlsam und an-
rührend unser bairischer Dialekt ist. sv

Wos i dia wünsch
HEITERE ANEKDOTEN DES ALLTAGS
Andreas Dick
ISBN: 978-3-95587-717-0; 29,95 EUR 

 Buchtipp

Zeichen der österlichen Freude
OFFENSTETTEN – Die Osterfreude wird im Cabrini-Haus O� enstetten 
der Katholischen Jugendfürsorge (KJF) in diesem Jahr auf besondere Art und 
Weise sichtbar. 17 Mobiles mit insgesamt 300 bunten Schmetterlingen schwe-
ben in der Cabrini-Haus-Kirche im Altarraum und erzählen vom Wunder der 
Verwandlung und der Auferstehung Jesu. Jedes Haus und jede Wohngrup-
pe des Cabrini-Zentrums hat unter der Anleitung von Gemeindereferentin 
Brigitte Wieder ein Schmetterlingsmobile gestaltet. Für jedes Kind, jeden Ju-
gendlichen und jeden erwachsenen Bewohner und für alle Mitarbeiter des 
Cabrini-Hauses � iegt nun ein Schmetterling mit seinem Namen in der Kir-
che, als Zeichen der österlichen Freude. Text: Wieder/Foto : Mirlach


